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Die Betrüge Des toitöes (Ettilebud) uttD öeren

öetDüIöuitgsoerpitniiie.
SluSjug au® beut Vortrag öon §errn EreiSoBerförfter Qfenegger, ©djüpfBetm.

$aê Sanb ©ntleBucf) mit einer glacée bon 40.826 ha mifft jiemlici)
genau 1 ißrogent ber glätfje ber ©djroeig. $er Referent BefdjreiBt bie

roicfitigften ©rßeBitngen be§ SanbeS — e§ finb fec^g metjr ober toeniger
ftreng gefc^tofferic Sergpge — nad) iÇrem geologifdjen StufBau, nad)
ifjren formen unb iïjrer Serloitterung in eintäjjlidjer SBeife. Stuf bie

33e)oalbung üBergetjenb toirb Bemerft, bajj biefe einerfeitê ba§ ißrobuft
ber flimatifdfen unb geotogifdjen SSertjättniffe, anberfeit® ba§ Slefultat
einer meßr ai® taufenbfäfrigen ©iebelungëtâtigfeit ift. Sie eljemalê gute
SBctoalbung tourbe burd) ben §oIjBebarf ber Berühmten ©laêtjiittcn in
gliiijli unb 9tomoo3, burd) ©etoinmtng be§ fog. gran^ofenÇoIgeâ (@d)iff=

Bau) unb be§ SBrenntjoIjeg für aufjerfantonate ©ifenioerte, bann burd)
bie eintjeimifdje SKitdjpcferinbuftrie unb bie igotgOerfdjmenbung für
©dfeitergäune unb offenen iperbfeuer arg Oerioüftet unb rebugiert.

SSor 50 ^aïjrcn fjatte ba§ Sanb ©ntleBud) 10.400 lia ißribatroalb
418 ha ©emeinbeloalb

19 ha ©taatâraalb

5m 1930 hingegen 10.015 ha ißrioatloalb
825 ha ©emeinbeloalb

1.369 ha ©taatêUialb
®a§ S3eioatbung§üerpttni§ ift auf 29 iprojent geftiegeu. Stufge»

forftet mürben
oon ißrioaten 80 ha 7 %

Oon ©emeinben 222 ha 21 %

oom ©taat '772 ha — 72 %

Sefonbere ©rmäljnung Oerbient bie Sorporationêgemeinbe ©fdjol^
matt, bie allein eine fjlädfe Oon 125 ha Bemalbet tjat. Sie totalen Stuf»

forftungêarBeiten (Kulturen, ©nttoäfferungen, 93ad)= unb SatoinenüerBau,
ÏBege, Qaune) Betragen gr. 727.376, rooran ber S3unb fÇr. 492.410

(ejfl. Beiträge für ©rtragâauêfatt, ©rmerB oon gr. 192.640) Beifteuerte.

Sa§ Sanb ©ntleBud) ftef)t Ijeute in Bejug auf bie SBieberBetoalbung
ber S3erg!)ange an ber ©fti^e ber fd;meijerifd)en gorftfreife. ^>infid)tlicl)
ber ©ntmäfferung oon SlufforftungSflädjen l)at man in ben leisten öier
.yatjren 98 km (Siftanj S3ern—3ürid)) offene ©räBen erftetft. 5" öejug
auf bie SSetoalbung (Çidjte 70 %, Sanne 15 %, 9îeft : S3ucf)e, göljre,
3Beife= unb Sllftenerle) IjaBen bie glufsgeBiete :

©rofje ©mute 18 % feine Sîeuaufforftungen
3IflS 34 % 547 ha
steine ©mme 28 % 527 ha

Die Bergzüge des Landes Entlebuch und deren

Bewaldungsverhältnisse.
Auszug aus den? Vortrag von Herrn Kreisoberförster Jsenegger, Schüpfheim.

Das Land Entlebuch mit einer Fläche von 40.826 du mißt ziemlich

genau 1 Prozent der Fläche der Schweiz. Der Referent beschreibt die

wichtigsten Erhebungen des Landes — es sind sechs mehr oder weniger
streng geschlossene Bergzüge — nach ihrem geologischen Aufbau, nach

ihren Formen und ihrer Verwitterung in einläßlicher Weise. Auf die

Bewaldung übergehend wird bemerkt, daß diese einerseits das Produkt
der klimatischen und geologischen Verhältnisse, anderseits das Resultat
einer mehr als tausendjährigen Siedelungstätigkeit ist. Die ehemals gute
Bewaldung wurde durch den Holzbedarf der berühmten Glashütten in
Flühli und Romoos, durch Gewinnung des sog. Franzosenholzes (Schiff-
bau) und des Brennholzes für außerkantonale Eisenwerke, dann durch
die einheimische Milchzuckerindustrie und die Holzverschwendung für
Scheiterzäune und offenen Herdfeuer arg verwüstet und reduziert.

Vor 50 Jahren hatte das Land Entlebuch 10.400 da Privatwald
418 da Gemeindewald

19 da Staatswald

Im Jahre 1930 hingegen 10.015 da Privatwald
825 da Gcmeindewald

1.369 da Staatswald
Das Bewaldungsverhältnis ist auf 29 Prozent gestiegen. Aufge-

forstet wurden
von Privaten 80 da ^ 7 A
von Gemeinden 222 da — 21

vom Staat 772 da ^ 72

Besondere Erwähnung verdient die Korporationsgemeinde Escholz-

rnatt, die allein eine Fläche von 125 da bewaldet hat. Die totalen Auf-
sorstungsarbeiten (Kulturen, Entwässerungen, Bach- und Lawinenverbau,
Wege, Zäune) betragen Fr. 727.376, woran der Bund Fr. 492.410

(exkl. Beiträge für Ertragsausfall, Erwerb von Fr. 192.640) beisteuerte.

Das Land Entlebuch steht heute in bezug auf die Wiederbewaldung
der Berghänge an der Spitze der schweizerischen Forstkreise. Hinsichtlich
der Entwässerung von Aufforstungsflächen hat man in den letzten vier
Jahren 98 km (Distanz Bern—Zürich) offene Gräben erstellt. In bezug

auf die Bewaldung (Fichte 70 Tanne 15 A, Rest? Buche, Föhre,
Weiß- und Alpenerle) haben die Flußgebiete:

Große Emme 18 A keine Neuaufforstungen
Jlfis 34 547 da
Kleine Emme 28 ^ 527 da



— 414 —

®ic SBalbbeftänbe be5 ©ntlebucpe? gepören faft auënapmëtos ben

§ocpwaIbforirten an. S^P^sprobuftion girïa 50.000 m». 3itr [frage ber
weitern 3tu?bepnung be? SBalbe? wirb erficht, bap ein nicberfcf)Iag§=
reiepes, gebirgige? rtnb non SSilbbäcpen bitrcpfurcptc? Sanb mit borwie=
genb ungünftigen SSobenberpältniffen (©ütnpfe, [ftpfcp, iRoppttmu?) eine

wefentlicp [tariere 33ewalbung oerlangt at? bie flackern, wafferwirt»
fd)aftlicl) gefiederten ©ebiete be? SRittellanbe? ober be? Sura, unb boep

paben biefe, g. 33.

Sîeuenbnrg 31 %

Solotpurtt 37 %

Safeltanb 45 %

Stargau 34 %

Scpaffpaufett 40 %

S3ewalbung (©nttebuep nur 29 %). Der ^Referent fjofft, baff aud) in
3utunft alte in bent SBerfe ber SBieberbewalbung tätigen Sreife buret)

bereitwillige SRitwirfung unb berftänbni?boIte Unterftüpung bie SSieber«

bewalbung unferer ißergpänge ttttb bamit bie Sannlegung unferer SBilbs

beiepe ermöglicpen. K.

Beriet öcr Spejtalftommiffiott ôcs $. B.
belrcffcitö Boöen= unö Beitan&csbeœertung bei forftlidjeit

ïpropriûtioiten
erftattet öom tRräfibentcn, Oberforftmcifter SCp. SBeber, 3ERi<P, <w ber 3apre8=

berfammluttg in Sujcrn, Dom 14. September 1930.

Stnläplicp be? 53ortrag?gpfIuffe? an ber @. 2. §. tnt SJÎiirg 1928

tourbe bon Spnen beftimmt, bie am Scptuffc meine? Dîeferate? über bie

„Sobenbcwertung bei forftlicpen ©jpropriationen" aufgefteltten @e=

ficpt?punfte einer Spegialfommiffion gur weitem 33epanbluttg unb befi=

nitiben StntragSftettung an einer ttäcpften !yapre§berfammlung be? S. ff-
33. gu überweifen. ®ie geftüpt auf biefen SSefcptuff bom Staubigen ®o»

mitee ernannte ffommiffion, beftepenb au? ben tperren fforftinfpettor
S3urri, gorftinfpeftor Darbettap, fforftmeifter oon ©rlacp unb bem Spre=
epenben, war an ber lepten ^apresoerfantmlung itt Sieftal wegen bcr=

fepiebener uttborpergefepener Umftänbe noep niept in ber Sage, ^ptten
bie gewünfepten 33orfcpIäge gu unterbreiten; fie loottte bor altem auep gu»

erft bie enbgüttige ©enepmigung be? neuen „33unbe?gefepe? über bie

Gmteignung" burcp bie eibg. Sftäte abwarten, ba biefe? fpegielt für bie

93obenbewertung bon au?ftplaggebenber SSebeutung ift. Stacpbem nun
ba? ©efep am 20. [funi b. in beibett ^Parlamenten angenommen wor»
bett ift unb bemnäepft in ®raft treten wirb, fönnen wir typnen peute

ißeriept unb Slntrag ftellen.
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Die Waldbestände des Entlebuches gehören fast ausnahmslos den

Hochwaldformen an. Jahresproduktion zirka 50.000 mA Zur Frage der
weitern Ausdehnung des Waldes wird erklärt, daß ein niederschlags-
reiches, gebirgiges und von Wildbächen durchfurchtes Land mit vorwie-
gend ungünstigen Bodenverhältnissen (Sümpfe, Flysch, Rohhumus) eine

wesentlich stärkere Bewaldung verlangt als die flachern, wasserwirt-
schaftlich gesicherten Gebiete des Mittellandes oder des Jura, und doch

haben diese, z. B.
Neuenburg 31 ^
Solothurn 37 ^
Baselland 45 AI

Aargau 34 AI

Schaffhausen 40 AI

Bewaldung (Entlebuch nur 29 A). Der Referent hofft, daß auch in
Zukunft alle in dein Werke der Wiederbewaldnng tätigen Kreise durch
bereitwillige Mitwirkung und verständnisvolle Unterstützung die Wieder-
bewaldung unserer Berghänge und damit die Bannlegung unserer Wild-
bäche ermöglichen. X.

Bericht der SpezialKommission des 5. 5. v.
betreffend Boden- und Bestandesbewertung bei forstlichen

Expropriationen
erstattet vom Präsidenten, Oberforstmeister TH.Weber, Zürich, an der Jahres-

Versammlung in Luzcrn, vom 14. September 193V.

Anläßlich des Bortragszyklusses an der E. T. H. mr März 1928

wurde von Ihnen bestimmt, die am Schlüsse meines Referates über die

„Bodenbcwertung bei forstlichen Expropriationen" aufgestellten Ge-

sichtspunkte einer Spezialkommission zur weitern Behandlung und defi-
nitiven Antragsstellung an einer nächsten Jahresversammlung des S. F.
B. zu überweisen. Die gestützt auf diesen Beschluß vom Ständigen Ko-
mitee ernannte Kommission, bestehend aus den Herren Forstinspektor
Burri, Forstinspektor Darbellay, Forstmeister von Erlach und dem Spre-
chenden, war an der letzten Jahresversammlung in Liestal wegen vcr-
schiedener unvorhergesehener Umstände noch nicht in der Lage, Ihnen
die gewünschten Vorschläge zu unterbreiten; sie wollte vor allem auch zu-
erst die endgültige Genehmigung des neuen „Bundesgesetzes über die

Enteignung" durch die eidg. Räte abwarten, da dieses speziell für die

Bodenbewertung von ausschlaggebender Bedeutung ist. Nachdem nun
das Gesetz am 20. Juni d. I. in beiden Parlamenten angenommen wor-
den ist und demnächst in Kraft treten wird, können wir Ihnen heute

Bericht und Antrag stellen.
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